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1.
Vns Nevemslokal .

Melodie : Es steht ein wirthshaus on der Lahn.

Ech weß e Huhs he en der 5tadt ,Wo mer als oft vill ,̂
'rcud gehatt.Do drinne deht verkehre

Eh lästig Volk , so ganz fidel,Do kann mer gett von lehre .

Asm „ Riesen " wöhd dat ff>uhs genannt,Drin is ne Wirth , fidel, charmant,God Bier em feine Gläskc
Zappt he, on wä do vill von drink,',Dem funkelt bald et Näske.
Do drinne trifft mer ahn en Rlick
Die amüsire sich mit Ehik.

Et is nit zo beschrieve,Wie die't verstond , sich do de AiedRlit öpäskes zo verdrieve.
Do wöhd gesonge, musizirt ,
Geuzt, gespronge deklamirt.

Pitt Wagner init dem ötecke,Löpt dorch et 5älche krütz on quer,On fährt zor Bütt die Gecke.
On häs do öpaß an Narrethci ,Genier dich nit, komm schnell herbei,Et wöhd dich nit gereue ^Denn wat du sühs is nett on schönDu wöhs dich dröfer freue.
Dröm gank mer noh den: Ries' sinn tsuhOn gehs du späder dann eruhs,Dröms du vom Fastelofcnd,On röfs beim peimgonn freudig uhs :Dat wohr ne schöne Ofend.



2.

Nev Narre .
(„Aöbes-Melodie" . „Kommt her, wenn Ihr was wollt") .

So einer sagt ich bin kein Narr ,
Der Mensch der irrt sich sehr ,
Wer sich mit solchen Reden plagt,
Dem ist

's im Aopf recht leer.
Er denkt sich groß — ist doch recht klein,
Versteht sich selber nicht .
Es will ihm nicht im Aopf hinein,

Das er schon närrisch spricht !

Der Menschen allergrößte Zahl
Sind selten sich bewußt,
Daß g'rade durch den Earneval
Es thaut in ihrer Brust .
Es schlägt das Herz — uns sroh und frei .
Es lacht der Mund uns zu .
Vorbei ist jede Ziererei ,

Vertraulich klingt das Du und Du !

Wer meistens trägt die Nase hoch
In unserm Iammerthal ,
Wer öfters seinen Rücken bog,
Wer glatt wohl wie ein Aal
Aehrt er zu uns in's Narreureich
hat schnell er sich bekehrt ,
Die Nase wird den andern gleich,

Er kennt jetzt ihren Werth .

Der Narre dünkt sich hochgestellt,
Wünscht sich nicht Geld und Gut ,
Ihm hört ja doch die ganze Welt
So lange er nicht ruht.
Sein Frohsinn ist sein Aapital ,
Das er auf Zinsen stellt,
Womit er in dem Earneval

Beherrscht die ganze Welt.



Was ist das Leben ohne Freud ,
Was ohne Lieb ' und Treue ?
Wo Tiner stets den Andern scheut ,
Das ist dein Narren neu .
Der Narr ' gibt — sich wie er ist,
Nennt die Verstellung nicht ,
Wo irgend Noch zu lindern ist,

Da hält er es für Pfliebt .
n . :

3 .

WevVei , Nu lust'ge Navvenfchsav .
Melodie von Trier .

Herbei , Du lust
'
ge Narrenschaar ,

Herbei zun ? närr '
schcn streben ,

Hanswurst , der Held ist wieder da ,
Trwacht zu neuem Leben . —
Drum Zung und Alt , - Leid schnell bereit , —
Denn ach zu bald — Entflieht die Zeit .

Die Narrheit ist des Lebens Nein ,
5ie ist der Atem der Weisen ,
Drum sammelt Tuch im frohen Nreis ,
Um würdig sie zu preisen . —
Beim Becherklang — Wird Narren leicht —

Durch frohen 5>ang — Das Herz erweicht .

Wer könnt '
noch länger traurig steh

'n ,
Wer kann sich noch besinnen ,
Wer wollt ' das neue Jahr denn nicht
Ucit Lust und Freud

'
beginnen ! —

Denn Bosheit , Hohn - Und Torg
' und Pein —

Die finden schon — Von selbst sich eiir .

Drunr wer ein frohes Herz äm Leib ,
Wer liebet Wein und Lieder ,
Tin Feind ist des Philisterthums ,
Der laß bei uns sich nieder .
Denn froher Änn — und munt ' rer Witz —
Deckt immerhin — Die Narrenmütz .



Ae ziert manch silberweißes Haupt
Und manchen kahlen Scheitel ;
Sie deckt der Armuth Blößen zu ,
Wie auch den vollsten Beutel .
Denn wer sie trägt Der dünkt sich reich -
Wenn man ihn fragt , Dem Arösus gleich.

Die Frauen sind der Narrheit hold ,
Weil sie der Freuden (Duelle.
Des Narren Herz ist immer rein ,
Sein Aops stets klar und Helle .
Den Herrn vom Zopf Dem Wuckerthum —
Zst 's stets im Aopf — Ganz trüb und dumm .

4.

sMel ' : Der kreuzsidele Kupferschmied .)

De Uopp , de steht stets bowe drop ,
Wohl ob dein Menscheromp ,
Mn we eröm löpt ohne Uopp
Dat es ne arge Lomp ,
De fuscht sich am Friseur vorbei ,
De bruch och keene Hot ,
De tritt kenn Zankping zappermei ,
De Aähl , de hat et god .

>Lt göft der Aöpp so Allerlei ,
Wo kene klok drus wöt ,
Vch süht mer nit von uße an ,
Wic ' t benne drenn ussüht ,
De Ene hat

'ne schlaue Uopp ,
Mn doch niks an de Föß ,
Dem Angere steht de Utuhl stets ob,
He bubbelt immer sSß .

So Hann ich ens ne Uopp gekannt
Der größte wohl em Staat ,
De ging deef em Nogeseland ,
Dem Franzmann an der Schwad ,
De scnnt on denkt noch immer zu,
Za Zönkes paßt nor op ,
Sid er nit stell on hald keen Ruh ,
Rohm ich Gech op der Uopp .



So schreie dorch de ganze Stadt,
Annonce: hammelsköpp ,
Gn we noch mieh zu wünsche hat ,
De kritt en Gratis -Röb .
Der Gchs der Aopp voll Münder hat,
Wat en der Handel kömmt,
We voll dermet gesudelt hat,
Dä mäkt sich ob die Strümp .

We völl mem Aopp det , Aopping kritt
Gn früh 'ne Plaatekopp ,
Dröm gef ich jetzt die Arbeit dran
Gn hör dal Dichte ob .
Lch nehm min Schellemötz zur Hand
Gn setz

' mich em Galopp,
Lch fühl mich en e besser Land
Sobald die ob der Aopp .

5 .

Mai mach ye melle ?

Wat mag he welle , ros ich laut ,
Os mech de dolle Posch zutraut,
Dient he ich göv dat Dolle dran
Gn führ ob sinner öden Bahn ?
Bes stell du Geck, dat dont mer nitt,
Wer sind on bliewe Gecke Lütt,

Fest steht on treu bewacht ons Narrebütt I

Wat soll dat, wenn die Ziede schlecht ,
Lt gof seit je e doll Geschlecht
Gn dat, o Freunde , dat es god ,
Dat stärkt on stählt ons onse Wolh,
Dröm Freund beld Dich kein Schwachheit en
Wer Hand no mol ne dolle penn.

Fest steht on treu bewacht de Narresenn !

Wenn Jeder he vernünftig wör,
Dann göf et gar keen Gecke mehr,
Dann göf et keene Bebbelskall,
Dann göf et keene «Larneval .
Doch sowat es nor Flunkerei,
hinweg met die Philisterei.

^
Fest steht on treu bewacht ons Narrethei !



Mie Mancher ob sin Rammer setzt,
Ganz ohne Moth he Trübsal schwetzt ,
he es sich keener Freud bewoßt,
Dröm hat he och an niks mieh Lost.
Dem Mann dem ros ich frank und frei :
Nehm Theil an onser Geckerei,

Fest steht on treu bewacht ons Narrethei !

Mat mag he welle , ros ich laut,
Der Ropp recht hoch, fresch obgeschaut ,
Geht et em Lewe noch so schlecht
Behaupte mer doch onser Recht ,
Mohl dem , de nitt de Moth verleert
Gn sich als echter Narr chireert ,

Mn steht stets fest on treu zur Narrethei !

6-

Ons MMüorfev RaSschlägev .
(Mel .: „ Gigerls -Marsch.)

Änd mer kaum he op de Melt , Ballerinan los , Ballerinan los !
Möt sich op der Aopp gestellt, Ballerinan los , Ballerinan los !
Natter , Motter , Noberslütt , Ballerman los, Ballerinan los I
Freue sich, wenn sie ons quitt , Ballerman , Ballerman , Baller¬

inan los !
5ind mer vier Iohr esch alt,
Dann geht ct, dat et schallt,
Bier schreie dorch dat k»us,
Dat Alles lost herus,
Die 5troß es ons zu kleen,
Für onse Acrm on Becn,
Denn oiise ganze öchlaat
5-chlät jetzt dat Rad .
^ uppheidi! — Iuppheida !
Lt schöne Leed „ Neronika" ,
„ tdammcr Mies " Mer hant Rnies " ,
„ s) annewitz "

, Juchheirassa,
„ Anne Marie " — „ Reine Mann "
5tcmmen all ' mer kräftig an,
Mat nor hescht — Halonkerei ,
Do sind nier derbei.

öo lewe mer stets frank on frei ,
Mer Halden fest op ons Radschlägerei. (Wiederholung mn pfeifen .)



Rohmen mer jetzt en de Scholl , Ballerman los , Ballerman los !
Göft et nix wie Protokoll , Ballerinan los , Ballerman los !
vatter , Blotter trcde dann , Ballerman los, Ballerinan los !
Akademisch Bertel an , Ballerinan , Ballerman , Baller¬

inan los !
Wer gont op eg

'ne Fuß
Der ganze Dag herus,
Mn Hand ons schönste Jux
Wenn ziert der Schlepp ons Box,
Blet näcke Föß , wie klog,
Drückt ons ke Höhnerog,
Bl er dötze fresch drop loß
Bon Stroß zu Stroß .
lVat en Freud — von der Haid'

,
Blusik kömmt heran marscheert ,
An der Spetz — trotz der Hetz ,
lvöt jetzt flott doher gedötzt,
Alompe us — Brost herus,
Geht et ons zum Gaudium ,
Arm in Arm — ganze Schwarm ,
Dorch dat Publikum .

-, : So lewe mer stets frank on frei,
Aler Halden fest op ons Radschlägerei. cwiod-N'olunt, »nt pfeif ?» .,

Sotreck ' mer lostig dorch de Stadt , Ballernian los , Ballerman los !
Schlagen överall dat Rad , - Ballerman los , Ballernian los !
Römmr dann mol ne feine Här,

"Ballerman los , Ballerman los !
Glich sind mer dohenger her , Ballerman , Ballerman , Baller¬

inan los !
Wen de ons nor besäht ,
Stont mer en Reih ' on Glied,
Mn maken ons Honeur,
Grad wie beim Blilitär ,
So he dann freundlich es .
Paßcert et ganz^gcweß ,
Dat onse ganze Schlat
Mein schlät dat Rad .
Raserncplatz — ach wie staaz,
Wenn mer do äm driehe sind
Fenster op Blötz om Ropp
Blaken mer ons flott geschwind ,
penningstöck — Wut e Glöck ;
Hau'n mer ons dik Möge blau !
Lommisbrod Schmeckt ons god
Jetzt 2ldjüs Helau!

i : So lewen mer stets frank on frei ,
Bler Halden fest op ons Radschlägerei. (wier>-ä,ol „ » g »nt pfeife» ..
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Aohmen nre
Göft et nix
Datier , Ato
Akademisch

So lewe
Ater Halden

So treck ' merl
Schlagen öw
Aöm » „ dan»
Glich sind r

m los !
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: So lewen
Ater Halden ^
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